
Die Initiative „Bergsteigerdörfer“ der Alpenvereine fasst Ortschaften 

zusammen, die Alpinismuspioniere in ihren Regionen sind. Deshalb 

haben die Berge und das Bergsteigen im kulturellen Selbstverständnis der 

Einheimischen und Gäste einen hohen Stellenwert. Hier ist das Bewusstsein 

über den notwendigen Einklang zwischen Natur und Mensch noch 

lebendig und man respektiert natürliche Grenzen.

Weniger, dafür besser, das ist die Devise!

Bergsteigerdorf als regionale Entwicklungskerne
Die Bergsteigerdörfer entsprechen damit in besonderer Weise den Zielen 

der Alpenkonvention, die eine nachhaltige Entwicklung im gesamten 

Alpenraum anstrebt und die teilnehmenden Gemeinden verpflichten 

sich auch in ihrer zukünftigen Tourismusentwicklung diese Ziele zu 

respektieren.

Die Zukunft ist, was wir daraus machen!

Tiroler Ursprünglichkeit südlich von Innsbruck
Dieser Titel erklärt genau das, was das Bergsteigerdorf Gschnitztal 

verkörpert. Das Landschaftsbild ist stark von bergbäuerlicher Kultur 

geprägt und das Tal hat seinen ursprünglichen Charakter mit einzigartier 

Flora und Fauna bewahrt. Das Gschnitztal kann auch getrost das 

Tal der Hütten genannt werden, denn es gibt rund um das Tal sechs 

bewirtschaftete Berghütten, die über die Höhenwanderung „Gschnitztaler 

Hüttentour“ miteinander verbunden sind. Außerdem gibt es noch mehrere 

bewirtschaftete Almen und Jausenstationen. Im Sommer ist besonders 

das Wandern und Mountainbiken auf den umfangreichen Wegenetzen 

sehr beliebt und im Winter punktet das Gschnitztal neben flachen 

Winterwanderwegen vor allem mit dem großzügigen Loipennetz. 

Wir sind Bergsteigerdorf!
Das Gschnitztal mit Trins & Gschnitz

Ursprüngliche Bergorte zum Genießen & Verweilen
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Tourismusverband Wipptal
Rathausplatz 1

6150 Steinach am Brenner

+ 43 5272 6270

+ 43 5272 2110

tourismus@wipptal.at

www.wipptal.at
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Mehr Infos zum Bergsteigerdorf
www.bergsteigerdoerfer.org/2762-0


